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Aussaat, 
Anzucht, 
Wachsen, 
Stecklinge 
setzen, 
Ernten, 
Trocknen, 
Sieben, 
Kontrolliere
n, Dosieren, 
Verpacken.

Der Feldzug im Kampf gegen die Malaria, hat im eige nen 

Garten mit der Aktion  „ Natürliche Medizin“ begonnen !



Artemisia annua Anamed auch A-3 genannt,
ist die verbesserte Züchtung des Beifußgewächs aus der 
Chinesischen Medizin schon vor 2000 Jahren beurkund et.
Durch den erhöhte Wirkstoffgehalt mit der gesteiger ten 
Blattanzahl und die verbesserte Unempfindlichkeit 
gegenüber dem Klima, kann A-3 überall angebaut und zu 
Tee verarbeitet werden. Die großen Vorteile der Hyb rid 
gezüchteten Pflanze, sind die günstige Herstellung und  
der uneingeschränkte Zugriff der Bevölkerung auf di eses 
preiswerte Medikament, sowie die schnelle Wirkung. Immer
mehr Wissenschaftler erforschen die 60 verschiedens ten 
Wirkstoffe dieser Wunderpflanze, die in ihrer Ganzh eit die 
unterschiedlichsten Krankheiten zusätzlich der Mala ria 
unterstützt. Die Anamed-Gruppe International arbeit et mit 
Dr. Hans Martin Hirt in 70 Ländern um den Menschen der 3. 
Welt eine bessere Kranken-Versorgung zu vermitteln.  



Plakate in Schulen,

Gesundheitszentren

und Öffentlichen

Gebäuden sollen als

Schutzvorrichtungen

Gegen die Malariafliege

Der Bevölkerung

Als Aufklärung

dienen.



2008 Nigeria und Burundi Hilfe für West und Zentral  Afrika.



Weite Wege bis zur 
Krankenstation. 



In dem einzigen

Ambulanten

Malariazentrum in

der Hauptstadt

Bujumbura, sind

es täglich bis zu

200 hilfesuchende

Menschen.

Vorwiegend

Mütter mit ihren

Kleinkindern.



Warten, 
Warten



Saat, Ernte
und Vermehrung durch    

Stecklinge, ist Zeitgleich in
Afrika möglich.   



Studenten in Ida Nigeria



Unter Lehrer Aufsicht, Pflanzfeldvorbereitung.



Er hat Erfahrung



Theorie gefällt ihm, 
er  möchte Arzt werden.



Junge Pflanzen vor zu viel Sonne schützen.



Aussaat auf ein Hochbeet



Pikieren in Afrika wie in Deutschland



Ist eine besondere 
Arbeit



In Schulen und Seminaren ist Information



Und Aufklärung der natürlichen Medizin aus



dem eigenen Land, leichter zu vermitteln.



Die Jugend wieder durch Eigenhilfe zur 
ursprünglichen Naturverbundenheit zu leiten.



Ein landesüblicher Mörser sorgt für die Pulverisier ung der    
getrockneten    Teeblätter  



Handarbeit 
ist gefragt, 
Strom ist 
Mangelware







geschafft







Auch die Behinderten sind zum Helfen bereit.



Pflanztüten vorbereiten.



1 Tausend Pflanzen mussten pikiert werden



Tägliches Gießen erforderlich



Zeitgleich die Ernte. 
Große und kleine 
helfen beim trocknen 
in der Sonne.

17 Uhr muss alles vor 
der Nachtfeuchtigkeit 
abgedeckt werden. 
Die Tage sind kurz.



Ein Artemisia annua Trockenhaus für den Rohstoff.



Die getrockneten Blätter sieben



30 Kg. getrockneten   
Tee.



Mit Mörser   pulverisieren



Aufklärung!       Den   
getrockneten und
pulverisierten Tee 
verpacken.



Seminar bei den Kolpingfrauen in Gitega



Sie arbeiten in ihren Dörfern schon mit Erfolg.



Nicht jeder hat Gelegenheit Wasser zu kochen



Dosis des pulverisierten Tee.



Auch den Rohstoff mit Handkapselfü llern      
verarbeitet und in Kapseln d osieren.  



Gelantinekapseln  in  stoß feste  Dosen  verpackt
.



Vorräte von   
der ersten   
Ernte, in Tee,
Pulver und
Kapseln. 



Pflanzen für die 
zweite Ernte.



Und kräftige Pflanzen für Stecklinge zu ziehen



• Die Erkenntnis das die Natur vieles in sich birgt für 
Körper Geist und Seele muss auch bei den Menschen 
in den Entwicklungsländern, vieler Orts neu geweckt 
werden.Wenn durch die Gesundheit dieser Menschen, 
mit der Geißel der Malaria und der  Immunschwäche  
Aids die Wirtschaftliche und Familiäre Entwicklung so 
eingeschränkt wird, muss an dieser Stelle als erstes 
Entwicklungshilfe geleistet werden. Leider hingt die 
WHO aus welchen Gründen auch immer, einige 
Meilen hinterher. Ihnen Hilfe zur Selbsthilfe zu geben, 
heißt nützlich zu sein und Gutes zu tun, ist eine 
angenehme Beschäftigung. Im „Zachäus-Haus“
nächste



Bilder


